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Nachweis der Baumwanze Holcogaster fibulata ( G e r m a r  

1831) (Insecta: Heteroptera: Pentatomidae) in Hessen -  
eine weitere ursprünglich mediterrane Insektenart auf dem

Weg nach Nordosten
von

Carsten  Morkel

Zusammenfassung

Die ursprünglich holomediterran verbreitete Baumwanze Holcogaster fibulata (Germar 1831) 
wird erstmals aus Hessen gemeldet. Anhand des gegenwärtigen Gesamtverbreitungsbildes 
der Art wird der vorliegende Nachweis als weiterer Beleg für den gegenwärtigen Klimawandel 
diskutiert.

Abstract

The originally holomediterranean true bug Holcogaster fibulata (Germar 1831) is reported from 
the state of Hesse (Germany) for the first time. Based on the recent distribution records of the 
species, the record from Hesse is discussed as further evidence of the current climate change.

Einleitung

Die Baumwanze Holcogaster fibulata (Germar 1831) galt als holomediterranes Faunenelement. 
Nach Ribes & Pagola-Carte (2013) ist die Art in Südfrankreich, dem mediterranen Teil Spa
niens und dem Maghreb weit verbreitet, darüber hinaus liegen mehrfach Einzelnachweise aus 
dem zentralen und östlichen Mittelmeerraum vor (Aukema et al. 2013). In jüngster Zeit kommen 
Funde aus Belgien, den Niederlanden und Deutschland hinzu, die eine anhaltende Erweiterung 
oder Verschiebung des Verbreitungsareals anzeigen (Aukema et al. 2019, Claerebout et al. 
2018, Müller 2022). Vorliegend wird erstmals ein Vorkommen von H. fibulata aus Hessen ge
meldet und im Kontext des rezenten Ausbreitungsgeschehens der Art diskutiert.

Material und Methode

Im hessischen Nationalpark Kellerwald-Edersee werden Wanzen seit dem Jahr 2011 als Indika
toren zur Überprüfung der Wirksamkeit von Biotopmanagementmaßnahmen in der Pflegezone 
des Offenlandes gezielt, standardisiert und wiederholt erfasst. Im Rahmen dieses Monitorings 
werden auch die Auswirkungen des gegenwärtigen Klimawandels sowie das Auftreten und die 
Etablierung von Neozoen dokumentiert (Morkel 2018, Nationalparkamt Kellerwald-Eder- 
see 2021b: 76). Ergänzende Daten liefert die seit dem Jahr 2005 stattfindende Grundinven
tarisierung (Nationalparkamt Kellerwald-Edersee 2021a: 74). Der vorliegende Nachweis 
erfolgte im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit während einer vom Autor angebotenen Exkursion 
zur „Insektenvielfalt im Nationalpark“, in deren Verlauf Insekten verschiedener taxonomischer 
Gruppen mittels Streifkescher, Klopfschirm und durch gezielte Beobachtung erfasst wurden.
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Abb. 1: Männchen der Baumwanze Holcogaster fibulata auf Juniperus communis. „Koppe" bei Altenlotheim, 
11.VI.2022. Natürliche Größe 6,8 mm. -  Foto: C. Morkel

Abb. 2: Larve der Baumwanze Holcogaster fibulata im vorletzten Entwicklungsstadium auf Junipetvs commu
nis. „Koppe" bei Altenlotheim, 11. VI.2022. Natürliche Größe 4,7 mm. -  Foto: C. Morkel
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Ergebnisse

11. Juni 2022 wurden im Nationalpark Kellerwald-Edersee am Fundort „Koppe“ bei Alten
lotheim (51° 8‘ 2" N, 8° 55‘ 9" E) zwei Männchen (Abb. 1) und eine Larve im vierten Entwick- 
lungsstadium (Abb. 2) von Holcogaster fibulata von einem niedrigen, beerentragenden Juni- 
perus communis-Strauch geklopft (C. Morkel leg. et det.). Im Labor erfolgte nach zwei Tagen 
die Häutung zum letzten Larvenstadium. Die Belege befinden sich als Trockenpräparate in der 
Sammlung C. Morkel, Beverungen (SS und Exuvie 4. Larvenstadium) und in Ethanol konserviert 
in der Sammlung des Zoologischen Forschungsmuseums Koenig, Bonn (Larve 5. Stadium).

Diskussion

Die Baumwanze Holcogaster fibulata galt bis in die erste Hälfte der 2010er Jahre als holomedi- 
terran verbreitet, mit Hauptvorkommen in Südfrankreich, dem mediterranen Teil Spaniens und 
No'-dwestafrika (Ribes & Pagola-Carte 2013, Rider 2006). Weitere Nachweise, die historisch 
teilweise der zwischenzeitlich mit H. fibulata synonymisierten H. cxilis Horvath 1903 zugeord
net waren, liegen aus dem mittleren und östlichen Mittelmeerraum vor (Aukema et al. 2013, 
Ribes & Pagola-Carte 2013). Unter Darstellung der Funddaten für Frankreich konstatieren 
Lupoli & Dusolier (2015) für H. fibulata ein atlanto-mediterranes Verbreitungsbild. Die nörd
lichsten Nachweise waren bis dahin aus den Regionen Normandie und Tle-de-France (Lupoli & 
Dusolier 2015) sowie der Schweiz (Ribes & Pagola-Carte 2013) bekannt.

Erst in jüngster Zeit kommen Nachweise von H. fibulata aus Belgien, den Niederlanden und 
Deutschland hinzu, die als Folge der Klimaerwärmung interpretiert werden. Die besonders gut 
dokumentierte Situation in den Niederlanden zeigt die rasante Arealerweiterung der Art in nörd
liche Breiten. Nach ersten Funden in Belgien im Jahr 2017 (Claerebout et al. 2018) und daran 
anschließend ersten Beobachtungen im Jahr 2018 in den niederländischen Provinzen Limburg 
und Noord-Brabant (Aukema et al. 2019) hat sich die Art in kürzester Zeit über den gesamten 
Süden der Niederlande ausgebreitet und etabliert (https://waarneming.nl/species/597423, ab
gerufen am 5. VIII. 2022).

Für Deutschland wurde H. fibulata mit einem Nachweis zu Beginn des Jahres 2018 erstmals 
aus Nordrhein-Westfalen gemeldet (Hamers 2018), wo sie sich gegenwärtig im Wes:en etabliert 
hat und weiter ausbreitet (Hoffmann & Herr 2020, Müller 2022). Erste Nachweise aus dem 
Südwesten Deutschlands liegen aus den Bundesländern Baden-Württemberg (Martin 2020) 
und Saarland (Kallenborn & Gkrazntani 2021) vor.

Auch für den aus dem Nationalpark Kellerwald-Edersee vorliegenden Fund kommt als Ursa
che lediglich die rezente Klimaerwärmung (z.B. Deutsches Klima-Konsortium et al. 2020) in 
Frage. Beim Fundort „Koppe“ bei Altenlotheim handelt es sich um einen südwestexponierten, 
silikatischen Heidenelken-Magerrasen (Menzler & Sawitzky 2015: 80), der durch zahlreiche 
Wacholder (Juniperus communis L.) und andere Gebüschgruppen sowie Solitärbäume, darunter 
auch die Rotkiefer (Pinus sylvestris L.), geprägt wird (Abb. 3) und eine artenreiche xerothermo- 
phile Wirbellosenfauna beherbergt.

Letztmalig wurde die „Koppe“ bei Altenlotheim während der Vegetationsperiode des Jahres 
2019 an fünf Terminen in den Monaten Mai bis September intensiv im Rahmen des oben er
wähnten Offenland-Monitorings untersucht, wobei H. fibulata nicht nachgewiesen wurde (Mor
kel unpublizierte Daten). Entsprechend belegt der aktuelle Nachweis, dass die Art rezent nach 
Nordhessen eingewandert ist. Ebenfalls für eine noch nicht lange zurückliegende Zuwanderung 
spricht die geringe Abundanz der Art auf der „Koppe" bei Altenlotheim. Eine jeweils gezielte 
Nachsuche am 13. Juni und 9. August 2022 an den potenziellen Wirtspflanzen Juniperus com
munis und Pinus sylvestris erbrachte keine weiteren Funde von H. fibulata. Stetig und wiederholt 
wurden hingegen alle Vertreter des entsprechend der Jahreszeit zu erwartenden Spektrums 
der übrigen, seit anderthalb Jahrzehnten vom Standort bekannten Wanzenarten dieser beiden 
Wirtspflanzen angetroffen (Morkel unpublizierte Daten).
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Abb. 3: Silikatischer Magerrasen mit Juniperus communis-Büschen und Pinus sylvestris auf der „Koppe" bei 
Altenlotheim, Lebensraum der Baumwanze Holcogaster fibulata. -  Foto: C. Morkel, August 2022

Zwischen den bei Müller (2022) dargestellten westlichsten nordrhein-westfälischen Nach
weisen der Art bei Bonn und Gelsenkirchen und dem hessischen Kellerwald liegen jeweils gut 
130 km Luftlinie und als Ausbreitungsbarriere das Rothaargebirge. Eine Prüfung der Artmel
deportale https://www.inaturalist.org, https://naturgucker.de und https://observation.org (ab
gerufen am 5. VIII. 2022) erbrachte keine Meldungen, die die geografische Lücke zwischen 
dem vorliegenden nordhessischen Nachweis und den bei Müller (2022) dargestellten Funden 
schließen. Hierbei kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass unerkannte und damit nicht 
artnamentlich zugeordnete Funde bereits dokumentiert sind. Wie und auf welcher Atsbreitungs- 
route H. fibulata nach Nordhessen gelangt ist, bleibt demnach zunächst unklar. Denkbar sind ak
tive Migration und Windverdriftung. Bei erstgenannter Variante sind eine Einwanderung aus der 
Westfälischen Bucht über das Sauerland und die Medebacher Bucht, aber auch ancere Routen 
südlich oder auch nördlich des Amsberger Waldes denkbar. Möglich ist auch, dass die Art aus 
der Niederrheinischen Bucht oder dem Moseltal über das Lahntal in die Westhessische Senke 
vorgedrungen ist. Nicht ausgeschlossen werden kann, dass H. fibulata ausgehend von Süd
westdeutschland bereits die hessische Rhein-Main-Ebene erreicht hat und über die Wetterau 
in die Westhessische Senke gelangt ist. Gegen das letztgenannte Szenario sprechen allerdings 
die größere geografische Distanz zum Kellerwald und die Tatsache, dass auf den einschlägigen 
faunistischen Artmeldeportalen (siehe oben) bislang entsprechende Meldungen fehlen.

Holcogaster fibulata bewohnt trocken-warme Biotope, in denen verschiedene Nadelgehölze 
als Habitat dienen (Lupoli & Dusolier 2015). Als Wirtspflanzen werden eine Reihe von Pinus, 
Cupressus und Juniperus-Arten angegeber (Lupoli & Dusolier 2015, Ribes & PAGOLA-Carte 
20'3). Der vorliegende Fund zweier adulter Tiere und einer fast erwachsenen Larve auf einem 
beerentragenden Wacholderstrauch Juniperus communis aus dem Nationalpark Kellerwald- 
Edersee zeigt, dass die Art sich vor Ort bereis erfolgreich reproduziert. Ob und in welcher Weise 
eine dauerhafte Etablierung am Standort erfolgt und ob Holcogaster fibulata auch in weiteren ge
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eigneten Habitaten innerhalb und in der Umgebung des Nationalparks angetroffen werden kann, 
werden zukünftige Forschungen zeigen. Vermutlich ist die Art bereits in anderen, an das nord
hessische Fundgebiet anschließenden Naturräumen anzutreffen. Es wird daher erwartet, dass 
aus geeigneten Biotopen in naher Zukunft weitere Nachweise von Holcogaster fibulata -  analog 
zu anderen, teilweise expansiven Arealerweiterern (z.B. Base & Deckert 2020, Endrestol & 
Roth 2020, Morkel 2019) -  bekannt werden und die Art sich in Deutschland weiter nach Nord
osten ausbreitet.
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